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Keeis Westerburg.Fernsprechnummer 38.
Lelegramrn-Adreffe:

Kreisblatt Westerburg.

Amtlicher Teil.

C
Bekanntmachung.

N°ch Mitteilung der Bezirksfleischstellewerden vom 1. Ja¬
cht ergrij"uar 1918 ub voraussichtlich neue einschränkende Bestimmungen
- fit dm Ferkelhandrl erlassen werden. Nach weiterer Mitteilung

der gleichen Stelle bleibt die Markenfreiheit des Ferkelfleisches
nur brs zum 31. Dezember 1917 bestehen J

Mester - nry . den 26. November 1917.
Der- Karfitzrn- e de« Kreisansschnffes.

Wi- Aerren Bürgrrmeister de» Kreise « werden um

Mesterdnrs . den 26. November 1917.
Der KreiSauSschutz drS Kreises Westerbnra.

Abicht.

beträgt 2
Bekanntmachung. ~

zung 3J*foarf^ eC 1 ^und Speck im Ladenverkauf
>d Beschf den 26. November 1917.

Der Uorfitzrnde de» Kr-eisa « ssch»,fles.
Al

>aion- i t flww # ^ ^ ÊrmetKer der DchlachtdeelrltsoîlL
s« “ » ”“' ,‘' l,en!" Sk,mnt -

Mesterdnrg . den 26. November 1917.
D er  Bo rfitzentze  de s Kreisa uSschufses.■-

n Bekanntmachung.
l ^ Mitteilung der Bezirks Fleischmcnge darf als Pflicht

5« e * et  Speckabgabe aus Hausschlachtungennur Rückm
r Flohmen abgegeben werden. Rückwirkend ab 15 Qk

starben werden für das Pfund Rückenspeck oder Flohmen
25 Mark vergütet. Die Bestimmungen in 6 14 der Verordnung

! '''g5 2 ^ qÖi7 UJS b Stet,rfjoerbraudje^ im Kreise Westerburg
™ i ^ (ftreiKW- 5 r-J 28 1917  ändern sich entsprechend
Mesterdnrg . den 28. November 1917. 1 ¥ ^

§tv  Uorsttzende des Hreisausschufle ».

>1
Helden

ersuche ichNie Herren Bürgermeister de» Ereile«
n or^ üblrche Bekanntmachung des Vorstehenden

Mesterdnrg . den 28. November 1917.
Der  U orsttzendedes Kretsausschnfse ».

Ĥerren Knrgrrmesstrr des Kreise ».
>27 Verfügung vom 18. Juni 1917 K

kr / ÜHnf>n*M”0 de» Uordrucks B ,«m i . A r̂em
Hr 1917 (An- und Abmeldewesen in der Lebensmittelversô -

1) wird rn Erinnerung gebracht. u
Mesterdnrg . den 27. November 1917.

Der Norsttzende des Kreis »« »sch« ste».

Landwirt Adolf Thome in Coden ist zum Schöffen
7. .? E?I" ude gewählt und von mir auf die Dauer von 6
^ren atS solcher bestätigt worden.

Mesterdnrg , den 28. November 1917.
Der Kandrat. Abicht.

. * „ Volkszählung.
Am S. Dexemder 1917 findet nach der Bundesratsver-

« -ich7^ LL " L' (MÄ s ' 906) im

ermittelt SeÄ ^ tUn̂ Ur"°Ebergehend abwesenden Personen
r. r. die Feststellung der voxübergehend abwesenden Personen

lst ür die LebenSmitteluersv̂ung besonders wichtig, weil der
Kreis beziv. die Gemeinden nur für die bei der
festgestellte Kopfzahl Lebensmittel' erhalten « ffe in ? £ „
d-n B- °t. K- tl-ff-l- Lebensmittel pp. B-r,-rmna d,r « m-tod,
Wn '» " d,n" '°"'" °' °̂ M 6,1  nach, -.

M - « uifthimg der Balttjiihlung ist die Sache der Ge-
memdebehorden und haben dieselben alle Vorkehrungen Au  treffen
d°ß da« Zählgeschäft ungestört von statten geht. Zu d7esem Zwecke
,st alsbald jede Geinemde in Zählbezirke einzuteilen, wobei dar-
Haus7ber daß kein bewohntes oder unbewohnte«Haus oder Gehöft übergangen wird Für jeden Wahlbezirk ist
em  Mr eC Unb Cm  Stellvertreter zu bestimmen und ihnen die
zur Zählung notwendigen HaushaltungslistenA, Zählerlisten 6

die Zahler einzuhändigen. Die Zächler bitte ich
machen^""" lsung für die Zähler ganz besonders aufmerksam zu
,r k. dar Amt des Zählers ist ein Ehrenamt. Vergütungen für
Uebernahme dieses Amtes können weder von der Reichs? noch
von der Landeskasse übernommen werden. Insdesoud ^ e abtv
2 ** x* *£v Zahlung «otmendig sein,
die Beamte«, Lehrer nnd ^etzrertnne« m ri»tpf «•«>»

Die erforderlichen Zählpapiere nämlich:
1) HaushaltunglistenA
2) Zählerlisten 6,
3) Gemeindeliste L,
4) Ausführungsanweisung und Anweisung

für die Zähler *
gÄ bfn Herren Bürgermeister rechtzeitig übersandt werden.

^ Zahlpapiere dort angekommen sind, ist sofort festzu-
stellen, ob bie Anzahl der Formulare ansreicht, andernfalls ist
b" noch fehlende Bestand bei mir anzufordern '

dt- ? - », - -
Das von den Zählern zurückgegebene Zählmaterial ist ins¬

besondere aus Lücken oder Doppelzählunaen sorafältio npNk-n
AIrdann h»t di, E -m. i„d-b°K/di l̂ÖfV/S

und an bet Hand d-r l-,i, „ n if,  ffiem tob,««, C ausl
zustellen und zu beglaubigen. « nveupe ^ auz-
. ^ ®!nJernbun0 der Haushaltungslisten, Zählbezirkslisten

Der Kandvat.

Solinil

Bekanntmachung Rr . 149.
Meine Bekanntmachttnq— Plakatausschreiben— vom 17

J  Jl 7 ~ ^ , LC 98,J — ist durch Festnahme des SchreiiierS
st Martin Suter aus Oberhofen erledigt.

Frankfnrt a. M .. den 26. November 1917.
Der Volireiprästdrrrt.

33 tC  de » A« sf «ht-?richetts auf Zeit sch riftett
vom ?9  werner Verfügung 111b, lb Lgb.-Nr . 1572
1917 lobmbes ef ld)  mit  Wirkung vom 15. Novemberfolgendes:

zur Ausiub^ iÜ scheinende Zeitschriften werdenzur Ausfuhr m das verbündete und neutrale Land nur dann ,11,
fuhrzeÄen7 !t Ken-b̂ ^"^ ^ 9° beim Erscheinen das 'Äus-
suhrzeichen mst Genehmigung des Generalkommandoseingedrnckt



ist . Eine nachträgliche Freigabe zur Ausfuhr der ganzen Auflage,
einer Teiles derselben , oder einzelner Exemplare durch Aufstem¬
pelung des AusfnhrzeichenO erfolgt somit nicht mehr.

Frankfnrt (Mai «) , den 14. November 1917.
Ztellverlreterrde » Generalkommando 18 . Armeekorps.

Der stellv . Kommandierende General.
R i e d e l , Generalleutnant.

* *
*

Wird hiermit veröffentlicht.
Die Verfügung vom 19 . 4 . 1917 ist im Kreisbl . Nr . 56

vom 1917 veröffentlicht.
Mrstrrbnrg , den 26. November 1917. Der Kanllrat.

Betr . : Ansknnftserteilnng.
Verordnung.

Auf Grund des § 9 b des Gesetzes über den Belagerungs¬
zustand vom 4 . Juni 1851 in der Fassung des Reichsgesetzes vom
11 . Dezember 1915 bestimme ich:

1. In Gewerbebetrieben , welche die Erteilung von Auskünften
über Vermögensverhältnisse oder persönliche Angelegenheiten
zum Gegenstand haben , dürfen keine Auskünfte erteilt werden,
die betreffen:

a ) militärische Einziehungen,
b ) den Ersatz eingezogener Arbeitskräfte in kaufmännischen

und industriellen Betrieben,
c) Aufträge der Heeres - und Marineverwaltung,
d ) Tatsachen , von denen der Auskunftserteilende weiß

oder den Umständen nach annehmen muß , daß sie
als Anhaltspunkte für Anschläge auf Anlagen und Be¬
triebe dienen können , die für die Landesverteidig¬
ung oder Kriegswirtschaft von Bedeutung sind.

Auch die Einziehung solcher Auskünfte ist den
genannten Gewerbebetrieben untersagt.

2 . Auskünfte über Beziehungen einer deutschen Firma zum
Auslande dürfen nur mit deren Zustimmung gegeben
werden.

3 . Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Bestimmungen
werden mit Gefängnis bis zu einem Jahre bestraft.
Sind mildernde Umstände vorhanden , so kann auf Haft
oder auf Geldstrafe bis zu eintausendfünfhundert Mark
erkannt werden.

Außerdem wird der Gewerbebetrieb ganz oder
zum Teil untersagt werden . 1

Frankfurt (Main ), den 6. November 1917.
Kteltv . Generalkommando de» 18 . Armeekorps.

Der stello . Kommandierende General:
_ Riedel,  Generalleutnant ._

Betr . : Brieftaube « .
Das stello . Generalkommando nimmt Veranlassung , auf den

hohen Wert der Brieftauben , die sich in den schweren Kämpfen
der letzten Monate als Nachrichtenmittel ausgezeichnet bewährt
haben , hinzuweisen . Der Bedarf der Heeresverwaltung au Brief¬
tauben ist fortdauernd ein starker . >

Eine nennenswerte Schädigung der Saaten tritt durch Tauben
nicht ein . Die Interessen des Heeres an der Aufzucht eines ge¬
sunden Nachwuchses an Brieftauben sind etwaigen kleineren wirt¬
schaftlichen Benachteiligungen ooranzusetzen . Demgemäß sind
Taubensperren auf das Aeußerste einzuschränken.

Durch Kaiserliche Berordnung vom 23 . September 1914
(R . G . Bl . S . 425 ) sind alle gesetzlichen Vorschriften , die das
Töten und Einfangen fremder Tauben gestatten , für das Reichsge¬
biet außer Kraft gesetzt worden.

Diese Verordnung wird wiederholt in Erinnerung gebracht
und gleichzeitig im Interesse der öffentlichen Sicherheit das Ab¬
schießen von Tauben aller Art — auch rvährend ^etwaiger Tauben¬
sperren — verboten.

Zuwiderhandlungen gegen dieses Verbot werden mit Ge¬
fängnis bis zu einem Jahre , beim Vorliegen mildernder Umstände
mit Haft oder Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft . ( 8 9 d des
Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 .)

Frankfnxt (Main ), den 14. November 1917.
StrÜv . Generalkommando des 18 . Armeekorps.

Der stellv . Kommandierende General:
Riedel,  Generalleutnant.

Betr . : Zigeuner - nnll Bärenfiitzrerllande « .
Urrordnung de» stellv. Generalkommando « v . 29.
Iannar 1917 (Ilw Uv. 1348396 ).

Ziffer 3) der Ausführungsbestimmungen wird dahin ab¬
geändert:

Angehörige verbündeter Staaten sind vorläufig festzunehmen.
Zwecks Abschiebung in die Heimat sind sämtliche für den

Nachweis der Staatsangehörigkeit vorhandenen Unterlagen dem-
stellv . Generalkammando einzureichen.

Frankfnrt (Mai «)» den 17. November 1917.
Kteltv . Generalkommando de» 18 . Armeekorps.

Der stellv . Kommandierende General:
Riedel,  Generalleutimnt.* *

Wird Veröffentlicht.
Die Verordnung vom 29 . 1. 1917 betr . die Zigeuner und

Bärenführerbanden ist im Kreisblatt Nr . 20 vom Jahre 191?
abgedruckt.

Westerllnrg , den 26. Nov. 1917. Der Kandrat.

Betrifft : Sicherstellung « o « Mannschafte«
gegen Ungliicksfälle.

Es liegt Veranlassung vor , den Erlaß von 28 . 1. 1916
Nr . 1126/1 , 16 . C 1, erneut in Erinnerung zu bringen , wonu
für die Dauer des Krieges von Unternehmern usw ., die beurlaubt,
Personen des Soldatenstandes versicherungspflichtig beschäftigen,
Verpflichtungserklärungen — Erlaffe vom 5. 8 . 1907 Nr . 81415
08 . E 2, 8 . 11 . 1909 Nr . 413 |8, 09 . A 2 und 20 . 5 . 1913 ftr
990 |4 . 13 . A 2 — nicht zu fordern find.

Berlin , den 1. November 1917.
Kriegsministerinm.

Im Aufträge : gez. v Wrisberg.4- **
Wird hiermit zur genauen Beachtung veröffentlicht.
Mesterllnrg , den 25. November 1917.

Der Kandrat.
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Die durch Erlaß vom 22 . 7 . 1917 Nr . 1407/7 . AE errich L
teten polizeilichen Ueberwachungsstellen für den Nach " und Ab schuritt
schubverkehr im Heimatgebiet haben sich bewährt und durch Aus brungi
deckung von zahlreichen Diebstählen die Heeresverwaltung vo
erheblicher Schädigung bewahrt . - Nö

Daher ist beabsichtigt , die polizeilichen Ueberwachungsstellei 5etl mi
derart zu vermehren , daß jede Armee ein Außenkommando erhält
dem der Schutz des Rach - und Abschubverkehrs dieser Arme,
innerhalb des Heimatgebietes obliegt.

Außer den bestehenden Kommandos werden hierzu an fol
genden Orten Außenkommandos eingerichtet.

Duisburg , Bonn , Coblenz , Karlsruhe , Rastatt , Posen , Frank
fnrl a O ., Pr . Stargard , Osnabürck . Die C

Während diesen Außenkommandos in erster Linie der Schu Dei
der Rach - und Abschubgüter von der Sammelstation bis zr mber l
Landesgrenze und umgekehrt zufällt , sollen weitere polizeilich c.--Reg .-
Kommandos damit beauftragt werden , in engem Zusammenwirke cht gen
mit .dem Außenkommandos der Sammelstationen die Heesesgüte den Mi
auf dem Wege vom Lieferer bis zum Depot der Sammelstatio , ie Anz
vor strafrechtlichen Eingriffen zu schützen und die militärische , t engli
Lagerstellen sowie militärische Fabrikanlagen zur Verhütung vo. Da
Diebstählen zu überwachen . Auch den Schutz der an Kriegsge rgange
fangene gerichteten Sendungen vor Beraubungen zu den Obliegen er die
heilen dieser Kommandos . das Z

Sie werden eingerichtet in : ! von !
Groß -Berlin ( seit 15 . 9 . in Tätigkeit ), Altona , Bromber , >Speri

Frankfurt a/M ., Magdeburg , Cassel , Hannover . che In
Kerli » . den 4. Oktober 1917. tes der

Kriegsministerinm . >d mili.
Im Aufträge : Graustoff . perrgeb

— - -- — - —- laffene
Ausführungsanweisung *

zur
Verordnung de» Sundrsrateo « der Zigarettentallai

26 . Gktoller 1917 (MM S . 945 ).
Auf Grund des § 9 der vorbezeichneten Verordnung wir!

folgendes bestimmt:
1. Zuständige Behörde im Sinne der Perordnung sind di

Landrätc (in Hollenzollern , die Oberamtmänner ) und die Polizei
Verwaltungen der Stadtkreise . Im Landespolizeibezirk Berlin H Ml
der Polizeipräsident in Berlin zuständig ^Rerch«

Höhere Verwaltungsbehörde ist der RegierungSpräsidenWrn v,
für Berlin der Oberpräsident . Mre A

2 . Für die Schließung der Betriebe und Geschäfte (§ 8 deines d
Verordnung ) ist von den unter Ziff . 1 Abs . 1 genannten BehöE ^ m a
den diejenige zuständig , in deren Bezirke sich der Betrieb odeWder cj
das Geschäft befindet . Gegen die Verfügung ist Beschwerde zi» nnin l
lässig . Sie ist an die nach Ziff . 2. Abs . 2 zuständige Behö '
binnen einer Woche vom Tage der Zustellung der Verfügung

emern
die b

richten und hat keine aufschiebende Wirkung. Die EndscheidnEutable
auf die Beschwerde ist endgültig.

Berlin » den 31. Oktober 1917
Der Minister

für Handel und Gewerlle.
Im Aufträge:

Lusenskrp^

Der Minister
de» Inner » .

Im Aufträge:
von Jarotzky.

handln
lzutretei
det.
tere Ge

Der Minister für Karrdivirtschaft, Dornane« «nd Forste« ubesagt
Im Aufträge : Frhc . von Falkenhausen.

Der Wett -Krieg.
WB. Großes Hauptquartier . 28. Nov. 1917 (Aintl

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Ru pprech  t

In Flandern war das Artillenefeuer zwischen dem Ho
houlster Wald und Zandvoorde lebhaft ; bei Hasschendaele sch
es am Abend zu größter Heftigkeit an.

Zu beiden Seiten der Scarpe erhöhte Gefechtstätigkeit

Kor

Pete:

Milf
Wtb
26.
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klN Schlachtfeld bei Cambrai leitete scharfer Feuerkampf mit
ageSanbruch die Angriffe ein , die der Engländer mit frisch an¬
setzten Divisionen gegen Bourlon , Fontaine und unsere an-
jließendeu Stellungen richtete.

Westlich von Bourlon brachen seine Angriffswellen und die
„eu voranfahrenden Panzerwagen in unserem Feuer zusammen.

1916 Zwischen Bourlon und Fontaine drang der Feind nach
wonach chrmaligem vergeblichem Ansturm in unserer Abwehrzone

, Bourlon und Fontaine gingen vorübergehend verloren.
Die durch den erbitterten Häuserkampf stark gelichteten englischen

1 erbände traf der Gegenstoß unserer Infanterie . Umfassend an-
* setzt und schneidig geführt nahm sie die Dörfer in glänzendem

isturm wieder und warf den Feind in den Wald von Bourlon
rück. Mehr als 200 Gefangene und zahlreiche Maschinenge-
;hre blieben in ihrer Hand . Das starke Feuer ließ bei Ein-
itt der Dunkelheit näch ; örtliche Jnfanteriekämpfe dauerten bis

* bie Nacht hinein.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Nordwestlich von Tahure ließen die Franzosen bei einer

ßlungenen Unternehmung Gefangene in unseren Gräben.
A uf dem östlichen Maaßufer war die Artillerietätigkeit am. errich -• > — . , - . » — ^.vv.« vv.v.«. .a.vn «.. .

nd Ab sshmittag gesteigert : sie flaute von mitags an zu mäßigem
rch Au
lng vo.

i erhält
Ärmel

an so

. Frau

c Schu

örungsfeuer ab
Heeresgruppe Herzog Albrecht.

Nörlich von Nomeny stießen starke französtsche Abteilungen
gsstellei >°n unsere Linien vor ; sie wurden im Nahkampf abgewiesen.
. westlicher Kriegsschauplatz und

mazedouische Front
Keine größeren Kampfhandlungen.

) tnlienische Front.
Nichts Neues.

Der Erste Generalquar tiermeister : Ludendorff.
Die Ereignisse zur Kee in der nersangrnen Woche.

. —Der  Admiralstab gab in der Woche vom 18. bis 24 . No-
bis zu mb er bekannt , daß von unseren U-Booten neuerdings 106 000
lizeilich > Reg .-To . sowie acht Dampfer und ein Segler , deren Größe
nwirke >cht genannt ist, versenkt worden seien . Besonders erfolgreich
Sesgüte den die U-Boote im Mittelmeer gearbeitet und unter anderem
elstatio , le Anzahl Transportdampser vernichtet , die Kriegsmaterial für
arische , t englische Palästinafront geladen hatten,
rng vo. Das für die U-Boot -Kriegführung wichtigste Ereignis der
riegsge rgangenen Woche ist die am 22 . September erfolgte Erklärung
bliegen er die Erweiterung des Sperrgebietes Im Atlantischen Ozean

das Sperrgebiet nach Westen soviel vergrößert worden , daß
! von Amerika kommenden Schiffe fast die Hälfte ihres Weges

omber , Sperrgebiet zurücklegen müssen . Ferner ist um die portugie-
che Inselgruppe der Azoren , die die Amerikaner trotz des Pro-
tes der ihnen verbündeten Portugiesen zu einem wirtschaftlich

ium . ld militärisch wichtigen Stützpunkt ausgebaut haben , ein neues
perrgebiet gelegt und im Mittelmeer die für Griechenland frei-

-lassene Zusuhrstraße , welche bisher weniger für die Versorg-
lg der griechischen Bevölkerung als vielmehr hauptsächlich für
, Zwecke der Entente benutzt wurde , geschlossen worden.

tß wir!

sind bi
Polizei
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Waffenflillflandsangkbot
durch Rußland.
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^Reichskanzler Graf v . Hertling machte
: Regierung hat

Kerlirr » 29 . Nov
Reichstage folgende Mitteilung : Die russische
ern von Zarskoje Selow aus ein vom Reichskommissar für
iere Angelegenheiten Herr Trotzky und dem Vorsitzenden des
tes der Volkskommissare Lenin unterzeichnetes Funkentele-
mm an die Regierungen » an die Völker der kriegführenden

leb ödender gerichtet » worin vorgeschlagen wird , zu einem nahen
rde z« *w >n in Verhandlungen über einen Waffenstillstand und einen
- ‘• “emcinen Frieden einzutreten . Ich stehe nicht an , zu erklären,

die bisher bekannten Vorschläge der russischen Regierung
kutable Grundlagen für die Annahme von Waffenstillstands¬
handlungen werden können und daß ich bereit bin , in solche
zutreten , sobald die russische Regierung hierzu Vertreter ent-

»det. Ich hoffe und wünsche , daß diese Beratungen bald
ere Gestalt annehmen und uns den Frieden bringen werden

Berlin -Petersburg?
I Koutzo « , 27 . Reutermeldung . Ein Telegramm aus Washing-

ovpt*  n besagt : Der Botschafter der Unionstaatenin Petersburg gerichtet,
ch Petersburg und Berlin in drahtloser Verbindung stehen.

Mr was Europa blutet.
Mitfo « rrrtzt stch die Keuchlermaslre vom Gestcht.
Wtb Kopenhagen , 27 . Nov . (Nichtamtl .) „Sozialdemokraten"
26 . November weist in einem Artikel auf die bemerkeus-Amtl

vsr Licht

toerte Tatsache hin , daß Wilson kürzlich in einer Arbeiteroersamm¬
lung über die Bagdadbahn gesprochen hat . Er sagte:

Er sehe ein , daß ei nicht länger einen Sinn habe , von dar
Demokratisierung Deutschlands als Kriegsziel Amerikas zu sprechen,
besonders nicht , nachdem diese Demokratisierung in vollem Gange
sei . Aber rn den imperialistischen Kreisen Amerikas spiele der
Kampf um den chinesischen Markt und die Ausbeutung Asiens,
besonders Kleinasiens eine ungeheure Rolle und unzweifelhaft
seren werte Kreise der Arbeiterschaft hierdurch beeinflußt . Belgien,
Nordsrankrerch , Elsaß -Lothringen oder wie diese kleinen Länder
alle heißen , alles dies könne ja sehr interessant sein , aber sollten
rvrr außer den Japanern , die schon behaupten , daß sie vor allen
anderen Rechte in China besäßen , uns auch einer deutschen Eisen-
batznanlage aussetzen , die China mit Europa verbindet ? Oder
sollten wrr nicht jetzt, da sich die Gelegenheit bietet , diese Kon¬
kurrenten Niederschlagen?
- .. Dies war der Sinn der Worte Wilsons , als ec den ameri¬
kanischen Arbeitern erklären wollte , weshalb man Deutschland
nicht die völlige Kontrolle über Oesterreich - Ungarn und die so
gut wie vollständige Kontrolle über die Balkanländer , die Türkei
»nd Kleinasien lassen könnte . Endlich ist das Kriegsziel enthüll.
Ohne die Phrasen von der Befreiung oder DemokratisieMna steht
es vor der Menschheit : keine deutsche Eisenbahn durch Asien,
damit die freie Ausbeute der Industrie durch England und die
freie Ausbeutung Chinas und des übrigen Asien durch Amerika
nicht bedroht werde . Für dieses Ziel verblutet Europa.

Deutsches Reich.
Me Zusammensetzung de » prrutz . Heeeenhnnse * nach

dem Regierunganorschlag . Das Herrenhaus wird sich, wenn
von den Prinzen des Hohenzollernschen Hauses abgesehen wird,
bei denen es nicht feststeht , in welcher Anzahl sie dem Herren¬
hanse angehören werden , nach den Vorschlägen des Entwurfes
wie folgt zusammensetzen:

A.  Auf Präsentation sollen dem Herrenhause angehören:
1. auf Lebenszeit '

a ) Vertreter der ehemals Reich - un¬
mittelbaren io

b) Vertreter der Fürsten , Grafen,
und Herren 24

c) Vertreter der sonstigen bisher erb¬
lich berechtigten Mitglieder und der

bevorrechteten Geschlechter 26
2. auf die Dauer des Amtes oder des Be¬

sitzes oder der leitenden Stellung
a) Bürgermeister Ig
b) Vertreter des alten Grundbe¬

sitzes 36
c) Vertreter großer Unterneh¬

mungen von Handel und In¬
dustrie Z6

3 . auf 12 Jahre
a) Vertreter der Selbstverwal¬

tung (Stadt 36 , Land 36 , Berlin
3 , tzohenzollern 1) ^Q

b ) Vertreter der großen Berufsstände
(Landwirtschaft 36 , Handel
und Industrie 36 , Handwerk
12) 84

e) Vertreter von Wissenschaft (Hoch¬
schulen 16, Kirche 16) 32

6 . Ohne Präsentation sollen dem Abgeord-
x  netenhause auf Lebenszeit kraft besonderen könig-

llchen Vertrauens angehören höchstens 150
_ . Höchste Ges amtmitgliederzähl 510
Freiherr v Lchorlemcr wieder Oberprüftdent der

Rheinprovittz . Laut der „Köln . Ztg ." ist mit ziemlicher Si¬
cherheit Ltaatsmuuster Freiherr v. Schorlemer als Nachfolger
des zuruckgetretenden Oberpräsidenten der Rheinprovinz Freiherrn
0. Rhernhaben anzusehen. Schorlemer würde damit auf seiuen
früheren Posten nach Koblenz zurückkehren.

AttA dem Kreise Westerburg.
^ k . Westerburg . den 30 . Nov . 1917
Haubel mit Ferkeln . Der Viehhandelsverband für den

Regierungsbezirk Wiesbaden hat in einer Bekanntmachung vom
2. November 1917 verordnet , daß vom 15. Dezember d. IS . ab
auch der Handel mit Ferkeln im Lebendgewicht unter 25 Kilo,
gramm nur von Händlern , die sich im Besitz einer Ausweiskarte
befinden , betrieben werden darf . Zuqelassen werden Personen»
die bereit « vor dem 1. Juli 1914 nachweislich mit Ferkeln ae-
Achbelt haben . Anträge um Zulassung sind alsbald an den
Viehhandelsverband für den Regierungsbezirk Wiesbaden . Frank¬
furt « . M .» Untermain -Anlage 9 zu stellen.

7
\Osram -Mioja . ,
>.<iasgefüll *«?5u.60Vl/dtJ 1.
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rjr ^ K'MdeskaMmsr ?tt Kimvue - (Lahn) macht Firmen,
welche Schulden bei Einwohnern der besetzten französischen Ge¬
biete haben, auf Wunsch eine Mitteilung.

Handelskammer . In derIollversammlung der Handels¬
kammer am Mittwoch zu Limburg (Lahn) wurde ' zunächst der
Entmürf einer Novelle zum Handelskammergesetz besprochen Die
Versammlung schloss sich im allgemeinen den Ausführungen der
Sondcrkommlssioudes Deutschen Handelstags an. Abweichend
davon sprach sich die Kammer dafür aus, ' daß auch Frauen
welchê eine hervorragende Stellung im Geschästsleben einnehmen,'
als Mitglied der Kämmer wählbar sein sollen. Wenn die Er¬
hebung der Beiträge zur Kammer den Gemeinden übertragen
werden, sollen ihnen alle Beiträge zur Einziehung überwiesen
werden, Nicht nur einzelne Klassen. Weiterhin regte die Kammer
eine deutliche Bestimmung an über die Verwendung bezw Ver¬
teilung des Vermögens einer Kammer, deren Bezirk anderen
Kammern zugeieilt werden soll. Die Versammlung hält es
auch für bedenklich, eine Kammer gegen ihren Willen aufzulösen
mit einer anderen zu vereinigen oder, ohne daß ein Widerspruch
beachtet zu werden braucht, gegen die Wünsche der Bezirkseinae-
sessenen zu zerschlagen. Es wird befürchtet, daß alsdann die für
eine Gegend oft sehr wichtigen Lokalinteressen bei Bildung voi
zu großen Bezirken nicht mehr in wünschenswertem Maße be
rückftchtlgt werden können.

Im Interesse der im Bezirk besonders vertretenen mittleren
und kleinen Brauereien faßte die Kammer die folgende Entschließ-
lUlQ♦ EP
«a ur "®. Ur̂ den Mangel an Arbeitskräften, Rohmaterialien und
Kohlen sind m Deutschland schon Tausende von Brauereien
während des Krieges zur Stillegung gekommen. Auch im
Kammerbezirk sind davon schon fast ein Drittel sämtlicher Brau¬
ereien betroffen worden
mder  Ansicht, daß man dieser natürlichen
Ausscheidung nicht rn den Arm fallen soll, ineil sie allein die
Gewähr bietet, daß Nicht bürokratisch stillgelegt wird, sondern»"die tüchtigsten und wichtigsten Betriebe erhalten bleiben Sie

deshalb ganz bestimmt' daß wenigstens vorläufig von der
Megrerung oreser natürlichen Entwicklung nicht, uorßegriffen ratrb.
A ; pfrr te aber  iln Interesse der Durchführung der
Krlegsführung eme solche einschneidende Maßregel sich nicht um-
gehen lassen so erwartet die Kammer doch uiibedingt daß weit¬
gehendst Ruckpcht auf möglichste Erhaltung der mittleren und
kleinen Betriebe genommen wird . Unter allen Umstünden aber
sollte vermieden werden, daß denjeiiigeu Brauereien, welche nur
zur Stillegung kommen, irgend welche Materalien zwangsweise
eptzogm werden, damit es ihnen nach Friedensschluß möglich

in  absehbarer Zeit wieder aufzunehmen"
. . . vleiven unser - Nahrungsmittel ? Es ist bekannt,

Heer einen außerordentlich großen Teil unserer Nahrnugs-
mittelbestarche ui Ärffpruch nimmt, doch inacht man sich im allge¬
meinen keuie Rechte Dorstellurig davon, ivelche Riesenmassen hier

kommen. Sv haben vom 1. Oktober 1914 bis 1. August
Cl'^ lteu:  100 MillionenZentner Hafer, Mehl-

Flnsch' ^ ett, Mncmclade tisw. Es sind unseren Soldaten
Milliarden Zigarren und Zigaretten geliefert worden, die, hinter
emandergclegt, den Aequator siebenmal umspaniien oder zwei
,Pyramiden von der Erde bis zum Monde bilden würden. Das
vertrunke.ie Bier würde ein Fast von 100 M» er Höhe und 00
Meter Durchme ser beansprucht haben. Die Viehherden würden,
dicht aufgeschlossen, die Rinder zu vier, die Schafe und Schiocine *

Strecke von Cassel bis Memel hin und
zurück besetzt gehalten haben.
. .. . Rrntterad . 29. Nob Auf Veranlassung .der Gemeindebe¬
hörde findet zur Zeit ein Kursus zur Erlernung der Anfertigung
von Strohschuhen statt. Derselbe wird voii 35 Personen besucht
Die im Kursus ongcfertigten Schuhe werden am Sonntag d-ui
T Dezember von Nachmittags 3 lshr ab im Saale des HotelMüller ausgestellt. ^

Aus Nah unö .
Hacheabttrg , 28. Nov Der bekannte nassauische Lund-
Gutspüchter Schneider vom Hof Kleeberg, wurde wegen

«uÄ * * * * ' 3 — 5,1 1 3ot)t M*
or . » tcei  t [iitjrriit,tct
Aus Hanau wird berichtet: Die Tragödie, die sich am Bormit-

$ g. 15,  Februar 1912 in dein Forst zwischen Kämmerzell und
Dleiershan abgespielt hat und während der ein beliebter Forstmann
Gatte und Vater von fünf Kindern, der königliche FörstebRoinanus
aus Niestg von der Zlgeunerbande Ebender niedergeschvssen wurde,
hat Dienstag mörgen durch die Hinrichtung der drei Zigeuner-
sundeu ^ "̂st und Hermann Ebender seine Sühne ge-

Bekanntmachuklh.
ssusr die Errichtung je einer oberirdischen Te-. . Jt cmti. Ultimi

egraphentime zwischen Hahn und Ettinghausen sow-e 'in' Mei.dt
liegen bei defii Unterzeichnern Postamt von heute ab viaus. vier Wochen

Mallmerod. 27. November 1917.
Kaiserliches Postamt.

Abnahme der Mfrüchte.
Wir weifen wiederholt darauf hin. daß gemäß Bundesr

Verordnung vom 7. August d, Js . sämtliche geerntete Oelfrit
abzunefcrn sind; die Ablieferung kann entweder per Fuhre
eines unserer nächstgelegenen Lagerhäuser̂ oder per Bahn an I
MaifferkenlaAer -harl ». Eambrrg iw Aassa « erfolgen. -

Die Ablieferer erhalten nach Ablieserung der OelfM
von uns Bezugscheine für Oel durch da»zuständige Landratsa

Die Kommissionäre des Kriegsausschußes
für Oele uud Fette , Berlin,

«entral-kin- u. V«rkaufs-Genos- Landwirtschaft]. Zentral-D#
senschaft für den ßegiorungs- lehnskasse für Deutschem
bezirk Wiesbaden in Wiesbaden. Filiale Frankfurtin Frankfurt

KrkiMbkitsiilllhliikis liniburg
Walverdorffer-Hof.

Es finden für sofort kostenlos Stellung:
Haus- und Alleinmädchen,
Zimmer- und Küchenmädchen,
Köchinnen, einfache Haushälterinnen,
Näherinnen für Heimarbeit,
Fabrikarbeiterinnen,

Mädchen aufs Land für leichte Feldarbeite

P-s

Fer

Männlicheo.weibliche MeiMräf!
ohne Unterschied des Berufs und Alters erhalten geeignete Stell Diesel
im vaterländischen Hilfsdienst durch die

Hilfssienftmeldestelle, Limbura
„Walderdorffer-Hof" Fahrgasse Nr . 5.

Zaünpinxis in Hadamar
Borngasse 30

Dentist K . Rneupper.
Schmerzloses Zahnziehen Plombieren.

Künstliche Zähne mit und ohne Gaumenplatte
(la . Friedensqualität ).

Sprechstunden Werktags v. 9—12 und 2—6 Uhr
Sountags v. 9 -2 Uhr

ind vorrätig in der
Mlchereischeink

Kreis blatt - Druckerei.

sie Gelo-Loiien
[Berliner Rote Kreuz
Geld-Lose

ja Mk. 8.70 17851 Geldgewinne
] Ziehung 6 — II  Dezember
fest 600000 Hk.

10000050000
130000  Mk. bares Geld

Kölner Lose
a 2 M 11 Lose 20 M.

17196 Gew . i.Ges .-Werte v , Mk

180000S ; 750011
50000 25000 Mk.

( (Porto 15 Pf ?., jede Liste 20 ffg .)
yorsondet Glucks -Kollekte,
einr Deecle. KIsraeli

Kaffee-Ersatz
Backpulver

Vanillen u. Salizil
Bouillon -Würfel
Deutscher Tee

Weiss - u. Rotweine
Zigarrenn. Zigaretten

ll a . Keife, tt.- Keifenpitl»«
Meitze Kchmirrfeife

rmpfiehlt
Dans Bauer, Weßerhurz

ßrscheir
pro Qu,

9U

vom
den §
geganj
lassem

gleiche
Winte
zrtrei!
Juni

verod
Hasen,
Serge
Mols
roßba
frenz,
Hausei
werde
Kreist
zur E

6.

Kaufe
Friedeusöllacke

Leinölfirnis, rein
Angebote erbeten an

Küddeutfche Kack«.
„ Fart »eai « d« strie

tlördtingeu » Telefon 92.

Fleißiges, anständiges

Mädchen
für Prwathaushalt 3Persove'
sofort gesucht m
Effee , Köln Roonstraße 42

Knecht.
Für landivirtschaftliche Ä

beiten sucht Stelle.
Heinrich Ktea«t.

Gemünden.

kaukt

Brennholz «.
Schanzen

Edm . Ktock» Solings

Lfde.
Nr.
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